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PII. Jahrg. 


* tſche Emin Vaſcha-Expedilion. 
it deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft vor länge⸗ 
prop geplante und vorbereitete Expedition nach der 
M binz iſt nunmehr nach mannigfachen Verzögerun⸗ 
uträchtigungen zur That geworden, und zur Zeit 
k . Peters mit feiner Expeditionsmannſchaft auf 
hie? dem Innern des dunklen Erdtheils. 
N engl etzten Meldungen beſagten, hat Dr. Peters, um 
a zucher Seite verhinderte Landung feiner Expedition 
ezen, zu einer Lift ſeine Zuflucht nehmen müſſen 
von ihm gechar⸗ 
„Neera“ auf 
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0 . Karte des Expe⸗ 
nach 8 ſeiner Umge⸗ 
en neueſten Karten 


end rden und alle!!? 
Verla en Nachrichten, 
N grap uf der kommen⸗ 
N r Zahl erwar⸗ 
verfolgt werden . 
Ann lonstoute welche Peters gewählt, nimmt ihren 
ne telbar nördlich von Deutſch-Wituland. 
ik utſche Kolonialbeſitz grenzt hart an das eng: 
che Gebiet, das feinerſeits wieder das 
deutſch-oſtafrikaniſche Gebiet im 
le, die us unſerer Hauptkarte iſt die Lage dieſer 
Mitte Don der Küſte des Indiſchen Ozeans im Oſten 
Sonar kan za im Weſten reichen, durch ent⸗ 
huator kung der Grenzen deutlich erkennbar gemacht. 
N Erpediti provinz, das Gebiet Emin Paſcha's, 
Ahe des on von Witu aus gerichtet iſt, befindet ſich 
hal, Viktoria⸗Nianza; der ſüdlichſte Theil jenes 
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ufemia Gräfin Balleſtrem. 
(Nachdruck verboten.) 
(37. Fortſetzung.) 
Abe mich, daß ich weine,“ ſchluchzte fie, 
05 daß er ſolche Worte an mich zu ſchreiben 
we ſein Wort einer Anderen längſt verpfändet. 
nen, ich will nicht — es iſt meiner un⸗ 


pra 
Spuren auf und vertilgte mit glühenden Wangen die 
Dabei fi er immer auf's Neue hervorbrechenden 
Auf . ihre Augen auf das Bild ihres Vaters, 
| „ein Kinn creibtiſch ſtand. Was würde er jagen, 
el“ er ihre € fein Kleinod ſehen, kämpfend mit dem 
en Halde ele in ihren Grundveſten zu erſchüttern 
obne S un slein ausgeſetzt den reißenden Wogen des 
Du A dach 1 ohne Hilfe, allein mit ſich ſelbſt, preisge⸗ 
fh 1 tenjg. igen, eiferſüchtigen Weibe, einem gewiſſen⸗ 
nehmen N und doch zu ſtolz, um klagend und weinend 

N Herz zu flüchten. 
and entzündete ſie eine Kerze und hielt 


N e Flamme die Worte, eins nach dem 
f — die letzten Zeilen blieben. 
! über die Liebe, die ſtarke, 
8 Irdiſches keine Gewalt!“ 
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du 


agte fie laut, mit fremdem, tiefen Klang, 
friert —!“ 


n 
RER A. 


die Reſidenz Emin Paſcha's, die Stadt Wadelei am Nil. 
— Die Aequatorialprovinz befindet ſich in einem Zuſtande 
verhältnißmäßig hoher Kultur, ein Verdienſt unſeres Lans⸗ 
mannes (Dr. Schnitzer) Emin Paſcha, dem urſprünglich als 
türkiſcher Statthalter die Verwaltung jener Provinz übertragen 
wurde. Es fehlt jenem Gebiete jedoch an einer genügend 
brauchbaren Handelsſtraße nach dem Weltmeer zu, denn der Nil 
iſt theils ſeiner Beſchaffenheit, theils der Zuſtände im Sudan 
halber in dieſer Hinſicht werthlos. Ohne Verbindung nach dem 
Meere, auf welchem ſich der internationale Verkehr vollzieht, 
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können die Produkte der Aequatorialprovinz jedoch nicht ver— 
werthet werden, und es iſt daher ein wirthſchaftlich ganz natür⸗ 
liches Beſtreben, wenn verſucht wird, von irgend einem unter 
europäiſchem Beſitz oder Einfluß ſtehenden Punkt der Küſte aus 
einen geſicherten Karavanen-Weg nach Emin Paſcha's Gebiet zu 
erſchließen. Daß für uns Deutſche hierbei das nationale Inter⸗ 
eſſe, der ganz ſpezielle Wunſch, unſerem Landsmann Emin 
Paſcha zu Hülfe zu kommen, eine Rolle ſpielt, iſt nur natürlich. 
Glaubte man doch ihn zeitweiſe in harter Bedrängniß. 

Ueber die Lage von Emin Paſcha's Provinz im Verhältniß 
zur Meeresküſte giebt die kleine Zeichnung unten links in der 
Ecke eine treffliche Ueberſicht. Der mit einem Viereck umzogene 
Raum bezeichnet denjenigen Theil des afrikaniſchen Gebiets, 
den unſere Leſer in der Hauptkarte dargeſtellt finden. 


Sie ſchauerte zuſammen, als ob ein Froſt ſie getroffen — 
das war wohl der Reif, der auf die junge Seele mitten im 
Frühling gefallen war — 

Arme, arme Roſe! 

Sie kauerte ſich fröſtelnd in einen tiefen Winkel und ſtützte 
den ſchmerzenden Kopf in die Hände — all ihr Denken 
und Sinnen war geſchwunden — ſie wußte kaum, ob ſie noch 
lebte. 

Die Thür ging leiſe — ſie hörte es nicht, ein ſachter 
Schritt ſchwebte über den Fußboden — endlich flüſterte eine 
erſchrockene Stimme neben ihr: 

„Haideröslein —!“ 

Sie ſah auf mit wirrem, irrem Blick. Carola kniete neben 
ihr, ein Licht in der Hand. 

„Roſe, Roſe, was thun Sie da? Sind Sie krank — 
oder traurig? Sit etwas geſchehen?“ So ſtrömten die theil— 
nehmenden Fragen des kleinen Fräuleins ihr in's Ohr — 
beinahe ungehört. Carola ſetzte ihr Licht hin und faßte ihre 
Hand — ſie war eiskalt. 5 


„Haideröslein, Sie find krank — ich will Sie zu Bett 


bringen — ſehen Sie mich doch nur einmal an — Haide⸗ 
röslein, mein liebes!“ 5 

Und ſie legte ihren Arm um Roſens Nacken und küßte 
in ihrer Herzensangſt die großen Rehaugen mit dem todten 
Blick. 


„Es iſt Winter geworden!“ ſagte Roſe ruhig mit fremder 
Stimme. N a 

Carola erſchrak heftig. Sie ſetzte ſich neben das fühlloſe 
junge Mädchen und redete zu ihr, wie man mit einem Kinde 
ſpricht, herzlich, liebevoll. Aber kein Blick lohnte es ihr. Nur 
einmal noch ſagten die blaſſen Lippen: 

„Es iſt Alles fo welk und kalt — der Frühling war nur 
eine Lüge und wonnig iſt's allein unten, wo der Vater ruht 
— es iſt Winter — Winter geworden!“ 

Nun zögerte Carola nicht länger. Schnell eilte ſie auf ihr 


Bei der hier ſkizzirten Lage der Provinz ſehen wir nun 
die verſchiedenſten Beſtrebungen zur Erſchließung eines Handels⸗ 
weges nach derſelben hin auftreten. Stanley's Zug von der 
Weſtküſte, den Kongo aufwärts, war die erſte, mit großem 
Koſtenaufwand und unter ſeiner vorzüglichen Führung in's 
Werk geſetzte Unternehmung. Zwar hat Stanley Emin erreicht, 


beide haben ſich in Kawalli am Albert-See, welcher im 5 


Süden die Aequatorialprovinz begrenzt, getroffen (ſiehe oben 
links auf unſerer Karte) aber einen wirthſchaftlichen Erfolg 
ſcheint der Stanleyzug nicht gehabt zu haben, denn von der 
5 a Erſchließung eines Handelsweges 
nach dem Kongo iſt man doch noch 
weit entfernt. 
Von eminentem Intereſſe 
mußten in dieſer Hinſicht von 
2 vornherein alle jene Unternehmun⸗ 
gen fein, die etwa von der afri⸗ 
kaniſchen Oſtküſte aus in's 
Werk geſetzt wurden, weil die 
Verbindungslinie nach dem Meere 
hier die kürzeſte iſt. Zwei Na⸗ 
tionen rivaliſiren hier nun auf's 
J Schärfſte miteinander. Die Eng: 
länder vermöge ihres Beſitzes 
zwiſchen dem Tana und dem 
Panga, die Deutſchen infolge 
ihrer Beſitzungen ſüdlich der eng⸗ 
liſchen Sphäre, und namentlich 
infolge ihres Beſitzes von Witu⸗ 
land. Im engliſchen Gebiet 
werden thatſächlich wiederholt Ver⸗ 
ſuche zu einer Expedition nach der 
Aequatorialprovinz gemacht, die 
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jedoch bisher keinen praktiſchen 


Erfolg gehabt haben. Die Marſch⸗ 

linie dieſer richtet ſich von Mom⸗ 

baſa nordweſtlich über den Ba⸗ 

ringo-See nach der Provinz 

hin. Die urſprünglich deutſche Ab⸗ 

ſicht, von der Küſte von Deutſch⸗ 

oſtafrika, Sanſibar gegenüber aus, 

nach der Provinz Emin Paſcha's 

vorzudringen, iſt im Hinblick auf den oſtafrikaniſchen Aufſtand 

aufgegeben. Die jetzige Expedition von Dr. Peters hat nun 

den einzig freien Weg vom Witu-Gebiete aus nach Nordweſten 

eingeſchlagen, deſſen muthmaßliche Marſchrichtung auf unſerer 

Karte angegeben iſt. Dieſe Linie hat den Vorzug, ebenfalls 

ſehr kurz zu ſein, viel kürzer als eine Expedition von der San⸗ 

ſibarküſte aus, da ſie ſich faſt der Luftlinie nähert, und ſo kann 

man im Grunde genommen von dem Gelingen dieſer Expedition 
gute Ergebniſſe erwarten. 

Das von Peters zu durchziehende Gebiet iſt völlig uner⸗ 
forſcht. Nur Erkundigungen von Reiſenden, welche nördlich und 
ſüdlich deſſelben marſchirt waren, haben einige Aufſchlüſſe über 
die allgemeine Beſchaffenheit des Innern gegeben. Welchen Ge⸗ 
fahren und Widerwärtigkeiten, abgeſehen von den Konkurrenz⸗ 


gl nahm ein kleines Fläſchchen zu ſich und kehrte zu Nofe 
zurück. 

Willig ließ ſich dieſe von ihrer Hüterin in ihr Schlafkabinet 
führen und nachdem Carola ihr die langen Haare in Zöpfe 
geflochten und aufgeſteckt hatte, und ſie wie ein Kind von ihr ent⸗ 
kleidet und zu Bett gebracht worden war, da nahm ſie auch 
wortlos, ohne es ſelbſt zu wiſſen, den Löffel voll kryſtallheller 
Flüſſigkeit, den Carola ihr bot. 

Dieſe ſetzte ſich dann neben das Bett und beobachtete das 
blaſſe Autlitz auf dem weißen Kiſſen, bis das unſchädliche, wohl⸗ 
thätige Schlafmittel ſeine Schuldigkeit gethan und dies gepeinigte, 
arme Herz in den Schlummer wiegte, deſſen es ſo ſehr bedurfte. 

Noch einmal ſtrich Carola über das goldige Haar des 
Haiderösleins, ehe ſie ſich einen bequemen Fauteuil an das 
Bett rückte zur Nachtwache. * 

„O, Du ungerechtes Schickſal,“ murmelte ſie mit feuchtem 
Auge, „möchte man nicht mit ihm grollen? Hier hat es ein 
unbekanntes, ſchreckliches Werk vollbracht, ein Verbrechen an 
einem warmen, wahren, edlen Herzen! Schlafe ſanft, Du 
liebes Mädchen! Könnte ich Dein Elend auf mich nehmen, 
wahrhaftig, ich thäte es gern — was liegt an mir verwachſenem, 
unnützen Geſchöpf, das die Leute nur mit ſeiner ſpitzen Zunge 
plagt, eine boshafte Kreatur — eine —“ 7 

Das kleine Fräulein brach ab mit dieſen Selbſtſchmähungen, 
unter denen ſie ihre eigne Rührung verbarg, weil ihr die Stimme 
verſagte. 

Bald vermiſchten ſich ihre tiefen ruhigen Athemzüge mit 
denen Roſens — Beide ſchlummerten dem neuen Morgen 
entgegen. 


Daß anmuthſprühend Du mich ſo bethörteſt 
War meine Schuld! Niemanden klag' ich an. 
Doch daß Du allen Glauben mir zerſtörteſt 
An Dein Geſchlecht — das war nicht wohlgethan! 
J. V. v. Scheffel: Magnus vom finſtern Grunde, 
Ein wundervoller ſonniger Sommertag folgte jenem Abend, 
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manövern der engliſchen Geſellſchaften, Peters dort entgegen 
gehen wird, oder ob er mit ihm günſtigen Verhältniſſen, Freund⸗ 
ſchaft der Eingeborenen u. ſ. w., zu rechnen haben wird, das 
entzieht ſich ſelbſtredend jeder Beurtheilung. Mit um ſo größerer 
Spannung wird man daher allen ferneren Nachrichten entgegen⸗ 
ſehen können. Unſere Leſer ſind beim Eintreffen derſelben jeden⸗ 
falls in der Lage, in Beihalt der Karte ſich ſtets ſofort zuver⸗ 
läſſig zu orientiren. 


Kaiſer Wilbelm in England. 

Die große engliſche Flottenſchau zu Ehren Sr. Majeſtät des 
Kaiſers bei Spithead hat Montag Nachmittag ftattgefunden. 
Dieſelbe nahm einen großartigen Verlauf. Das Wetter, welches 
noch am Vormittag ſehr ungünſtig war, hatte ſich am Nach⸗ 
mittag weſentlich gebeſſert, doch herrſchte eine ziemlich ſcharfe 
Briſe. Auf der Rhede waren in einer Länge von 4 engliſchen 
Meilen 112 Kriegsſchiffe aller Gattungen ſtationirt mit einer 
Geſammtbeſatzung von 22 125 Mann, eingetheilt in 7 Geſchwader 
und in 3 Linien formirt. Alle Kriegsfahrzeuge hatten zu Ehren 
des Tages bunten Flaggenſchmuck angelegt, die Matroſen trugen 
weiße Hoſen, blaue Jacken und Strohhüte, die Offiziere Parade⸗ 
uniform mit weißen Hoſen. Unzählige Privatdampfer und 
Yachten, deren Verdecke mit Zuſchauern dicht beſetzt waren, 
hatten entlang der impoſanten Kriegsflotte Aufſtellung genommen. 
Die 12 deutſchen Kriegsſchiffe, welche den Kaiſer nach England 
begleitet hatten, ankerten nahe der Flotte. Die Königin trug, 
als fie ſich vom Kaiſer vor deſſen Abfahrt zur Flottenſchau ver- 
abſchiedete, auf der Schulter eine Schleife mit den Farben ihres 
preußiſchen Dragonerregiments und auf der Bruſt den Haus⸗ 
orden der Hohenzollern. Der Kaiſer hatte die volle Uniform 
eines britiſchen Admirals angelegt, in welcher er ſich auch auf 


die Bitte ſeiner königlichen Großmutter photographiren ließ. 


Kurz nach drei verließ der Kaiſer Osborne⸗Haus und fuhr mit 
dem Prinzen von Wales, dem Prinzen Heinrich von Preußen, 
dem Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, dem Prinzen 
Heinrich von Battenberg, dem Marquis of Lorne und dem 
Herzog von Cambridge nach dem Quai. Staatsſekretär Graf 
Herbert Bismarck, der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt und 
der engliſche Premierminiſter Lord Salisbury folgten in einem 
zweiten Wagen. Bald nachdem ſich die Herrſchaften an Bord 
der königl. Yacht „Viktoria and Albert“ begeben hatten, meldeten 
die Salven des deutſchen Geſchwaders die Annäherung des 
Kaiſers. Die engliſche Flotte nahm den Salut mit bedeutendem 
Kanonendonner auf. Sobald die königliche Yacht in Sicht kam, 
ſenkten ſich die Flaggen tief zum Gruß, Naaen, Thürme, Verdecke 
und Bollwerke füllten ſich mit Blitzesſchnelle mit Blaujacken, die 
in brauſende Hurrahrufe ausbrachen, welche ſie unausgeſetzt von 
Schiff zu Schiff fortpflanzten. Zugleich intonirten die Schiffs— 
kapellen das „Heil Dir im Siegerkranz“. Während der ganzen 
ſtundenlangen Fahrt blieb der Kaiſer auf dem oberen Verdeck. 
Schließlich ankerte die königliche Yacht neben dem Flaggſchiff 
„Howe“, wo die durch Signal zuſammengerufenen kommandiren⸗ 
den Offiziere bereits verſammelt waren. Bei der Vorſtellung 
derſelben dankte ihnen der Kaiſer für den bereiteten Empfang 
und beglückwünſchte ſodann den Prinzen vou Wales ſowie den 
Admiral Commerell wegen des brillanten Ausſehens der ſoeben 
inſpizirten Flotte. Später unternahm auch die Königin Victoria 
eine Rundfahrt um die Flotte. Bemerkt ſei noch, daß die 
Schau, ſoweit bekannt, ohne jeden Unfall verlief. Auch für 
das deutſche Geſchwader war der Tag der Flottenſchau ein 
Ehrentag, indem ihm die ungetheilte Anerkennung der Engländer 
zu Theil wurde. f 


Volitiſche Tagesſchau. 

In der Beſprechung der Flottenſchau bei Spithead 
bemerkt die „Times“, dieſelbe werde ſicherlich einen Theil von 
Daten bilden, auf Grund welcher eine höchſt ſorgfältige und 
genaue Schätzung der Streitkräfte gemacht werden könne, von denen 
die Geſchicke der Welt abhängen. Nicht allein werde Kaiſer 
Wilhelm dieſe Schätzung im Lichte des Schauſpiels von Spithead 
prüfen, auch in jeder Hauptſtadt Europas werde nicht nur dem 
Beweiſe der Kriegsbereitſchaft Englands, ſondern auch dem Ein: 
drucke, welchen dieſer Beweis auf die deutſche Regierung mache, 
das gehörige Gewicht gegeben werden. Jede politiſche Berech⸗ 
nung werde dies als einen Faktor einſchließen und dieſe Ein⸗ 


ſchließung werde mächtig zur Erhaltung des Weltfriedens bei— 


tragen. 
Von verſchiedenen Seiten, u. A. in der Fabri'ſchen Schrift, 
iſt behufs befriedigenderer Bearbeitung der Kolonialangelegen— 


der Roſe ſoviel der Qualen gebracht hatte. Sie erwachte 
körperlich zwar neugeſtärkt durch Carola's Univerſalmittel, aber 
ihr Geiſt blieb von der nämlichen Trauer befangen, ihr Auge 


ſchaute noch ebenſo fremd und theilnahmlos vor ſich hin. 


Es erſchien ihr eine wahrhafte Erleichterung, daß alle Welt 
nach dem Frühſtück Profeſſor Körner in's Atelier folgte und ſie 
ſchloß ſich dem nur zu gerne an, denn einmal ſcheute ſie die 
Einſamkeit mit ihren ſchmerzlichen Gedanken und dann war es 
ihr immer wohler unter den ſtillen Marmorbildern mit ihrer 
ruhigen, harmoniſchen Schönheit und der freundlichen Liebens⸗ 
würdigkeit ihres Meiſters. Daß „alle Welt“ heut das Atelier 
mit Lachen und Schwatzen füllen ſollte, war Roſe zwar unbe⸗ 
haglich, aber es war doch immer beſſer, als die troſtloſe, ent⸗ 
ſetzliche Einſamkeit. 

Der Tag verſprach heut ſehr heiß zu werden. Wolkenlos 
lachte der blaue Himmel auf die im Schmucke goldiger Aehren 
prangende Erde herab und die ſengenden Sonnenſtrahlen er: 
ſchwerten den Schnittern gewaltig die Ernte. Der See lag wie 
glühende Lawa, wellenlos, ruhig in der feurigſten Glut, kein 
Luftzug rührte die Blätter und die Vögel badeten mit 
arm Zwitſchern die kleine Sängerbruſt in dem glühenden 

and. 

Nur vor der Villa ſelbſt war es etwas kühler, denn dort 
blies der ſteinerne Oberon unverdroſſen den ſtarken, hohen 
Waſſerſtrahl aus ſeinem goldenen Horn in die Höhe, und die 
ſprühenden Waſſerſtäubchen ſorgten für eine friſche Kühle in 
ihrer nächſten Nähe und geſtatteten auch den Blumen an dem 
ſteinernen Baſſin, unberührt von der heißen Luft, friſch und 
unvermindert fortzublühen. Drinnen im Atelier aber war's 
kühl, ein dichtes Blätterdach hielt die glühendſten Strahlen 
zurück und die blauen Vorhänge wehrten der Hitze, in den 


Raum einzudringen. 
(Fortſetzung folgt.) 


heiten, als bisher zu konſtatiren war, die Bildung eines be- 
ſonderen Kolonialamtes, das ſelbſtverſtändlich unter dem 
Auswärtigen Amte ſtehen ſoll, befürwortet worden. In einer 
Berliner Zuſchrift an die ſtets kolonialfeindliche „Weſer⸗Zeitung“ 
wird jetzt die Erfüllung dieſes Wunſches in Ausſicht geſtellt. 
Dies geſchieht unter allerlei Ausfällen gegen die Kritiker der 
bisherigen Leiſtungen des Kolonial-Dezernats, deſſen haupt⸗ 
ſächlicher Inhaber ſchon zum zweiten Male in dem Blatte, 
welches der ganzen Kolonialpolitik abgeneigt iſt, belobt wird. 
Wir laſſen alle dieſe Erörterungen auf ſich beruhen, da die 
Hauptſache in der Korreſpondenz, die Ankündigung der Bildung 
einer beſonderen kolonialpolitiſchen Abtheilung des Auswärtigen 
Amtes, uns zur Genugthuung gereicht. 

Wie aus Sanſibar vom geſtrigen Tage gemeldet wird, 
hat das engliſche Priſengericht entſchieden, daß der Dampfer 
„Neera“ den Eigenthümern zurückzugeben iſt. Das Wider⸗ 
rechtliche der Beſchlagnahme des Dampfers iſt damit feſtgeſtellt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt die Nachricht franzöſiſcher 
Blätter, Deutſchland beabſichtige Kreta, als Morgengabe der 
königlichen Prinzeſſin, Griechenland zuzubringen, als alberne 
Erfindung zurück. 

Der Schah von Perſien trifft am 
München ein und bleibt dort 3 Tage. 

In Prag iſt der kommandirende General des 8. Korps, 
Feldzeugmeiſter Freiherr Philippowie von Philippsberg, 
infolge eines Schlaganfalls geſtorben. P. iſt 1819 in Gospies 
an der Militärgrenze geboren, wurde 1839 Oſſizier, kämpfte 
1848—49 unter Feldzeugmeiſter Jellachich, 1857 wurde er 
Oberſt eines Grenzregiments, focht 1859 als General in Italien, 
1866 in Böhmen, 1874 war er Landeskommandirender in 
Prag, 1878 Oberbefehlshaber der Armee, welche Bosnien be— 
ſetzte, 1880 wurde er Landeskommandirender in Wien, 1882 
wieder in Prag. Der Verſtorbene galt als einer der befähigſten 
Heerführer Oeſterreichs. 

In Liſſabon kurſiren Gerüchte von einem Unwohl⸗ 
ſein des Königs Dom Luiz. Die Aerzte ſollen dem Könige 
eine Reiſe nach dem Auslande angerathen haben. 

Die Marſchälle Canrobert und Mac Mahon, ſowie General 
Gallifet haben die Theilnahme an dem Kriegsgericht, 
welches über die amtlichen Veruntreuungen Boulangers urtheilen 
ſoll abgelehnt. Wahrſcheinlich wird nun General Lebrun den 
Vorſitz führen. 

Boulanger hat wieder eine neue bereits geſtern gemeldete 
Proklamation an das franzöſiſche Volk erlaſſen, welches er als 
ſeinen einzigen Richter anerkennt. Die gegen ihn erhobenen 
Anklagen ſeien infame Verläumdungen. Bezüglich der Verwen⸗ 
dung der Geheimgelder verräth er, daß er die Papiere eines 
unſchwer zu erkennenden Militärattachés auf eine Nacht habe 
entwenden und abſchreiben und vor Tagesanbruch an ihren ge— 
wohnten Platz beim Attaché zurücklegen laſſen. So habe er 
die vollſtändige Liſte der Spione dieſes Attachés in Frankreich 
und ſeine Berichte an ſeine Regierung bekommen, und was er 
damals erfahren, habe ihn beſtimmt, das Spiongeſetz zu ſchaffen, 
das leider nicht entſprechend angewendet werde. Das Blatt 
„Aveénir national“ habe er gegründet, um unter dem Vorwand, 
überall Zeitungsberichterſtatter zu unterhalten, unauffällig Ge⸗ 
heimagenten im Auslande anzuſtellen. Er wollte beſonders 
Leute an der Hand haben, die zu den Sozialiſten eines gewiſſen 
Landes Beziehungen hatten, deren er ſich am Vorabend des 
Ausbruchs eines Krieges, aber nur zu dieſem Zeitpunkte, be- 
dienen wollte. Wie noch aus Paris gemeldet wird, fand am 
Sonntag in London eine richtige Berathung ſtatt. Laguerre, 
Arthur Meyer und Döroulode forderten, da die Exiſtenz des 
Boulangismus auf dem Spiele ſtehe, die Rückkehr und perſön⸗ 
liche Vertheidigung Boulangers vor dem Parlamentsgerichtshof. 
Laguerre drohte, andernfalls den Führer zu verlaſſen. Meyer 
ſtellte ein Ultimatum Namens der Konſervativen: entweder Rück⸗— 
kehr oder Verluſt der bisherigen Fonds. Auch Turquet, Naquet 


19. Auguſt in 


und Dillon erklärten, nach der jüngſten Wahlniederlage ſei ein 


außerordentlicher Genieſtreich nöthig. Das Nichterſcheinen ſei 
ein Zugeſtändniß der Schuld. Trotzalledem verbleibt Boulanger 
in London. 

Ein neues Univerſitätsgebäude (an Stelle der alten 
Sorbonne) iſt am Montag in Paris feierlich eingeweiht worden. 
Präſident Carnot, die Miniſter, mehrere fremde Diplomaten, 
die Mitglieder der Akademie und zahlreiche Deputationen von 
auswärtigen Hochſchulen nahmen daran Theil. Carnot wurde 
durch die Studenten äußerſt ſympathiſch begrüßt. Der Unter⸗ 
richtsminiſter Fallieres und der Präſident des Gemeinderaths 
von Paris hießen die auswärtigen Studenten namens der Re— 
gierung, ſowie der Stadt Paris herzlich willkommen. — Die 
deutſchen Studenten ſind nicht eingeladen worden, angeblich weil 
auch die franzöſiſchen Studenten nicht zum Jubiläum in Heidel- 
berg geladen waren. 

Der frühere franzöſiſche Miniſter Ferry hielt in Saint 
Dié eine Wahlrede, nach deren Schluß einige hundert Wähler, 
mit großen Stöcken bewaffnet, auf ihn eindrangen. Seine 
Anhänger ſchaarten ſich als Leibwache um ihn und bewahrten 
ihn vor Hieben. Gendarmerie war bald zahlreich zur Stelle 
und zog blank gegen die Angreifer; mehrere wurden verwundet, 
ſiebenzehn verhaftet. 


Der vom oberen Kongo nach Brüſſel zurückgekehrte 
Lieutenant Dhanis berichtet, die Station Bangala habe eine 
große Bedeutung erlangt. Die Beziehungen der Europäer und 
Eingeborenen daſelbſt ſeien ausgezeichnete. Viele Eingeborene 
verlangten die Einſtellung in den Dienſt des Kongoſtaates. 
Dhanis errichtete am rechten Kongo⸗Ufer drei Zwiſchenſtationen, 
in Oumangi, Onpoto und Yambinga. Onpoto habe ſich raſch 
entwickelt. Die Dampfer fänden reichliche Proviſion. Die Be⸗ 
völkerung ſei dort ſehr dicht und ſehr freundſchaftlich. Zwiſchen 
Kwamouth und Aruwimi nehme die Schifffahrt täglich zu; gegen⸗ 
wärtig verkehren dort 19 Dampfer. 

Die Sklavenhandel⸗Konferenz in Brüſſel tritt erſt 
in der zweiten Hälfte des Oktober zuſammen. 

Als am Montag Mittag der ruſſiſche Kriegsminiſter 
Wannowski den franzöſiſchen Badeort Plompiores verließ, 
wurde ihm eine militäriſche Ovation durch das in Remiremont 
ſtationirte Jägerbataillon zu Theil. Die Offiziere brachten ein 
Hoch auf Rußland aus, in welches die verſammelte Volksmenge 
einfiel. Der ruſſiſche Miniſter antwortete mit einem Hoch auf 
die franzöſiſche Armee und erregte damit natürlich großen Ent⸗ 
huſiasmus. 


Wie der „Polit. Korreſp.“ aus Ronfrantineptl 
wird, hat der ruſſiſche Botſchafter, Herr v. eh 
Tage eine Note an die Pforte gerichtet, 
Hinweis auf die kretenſiſche Bewegung 
Inſel drohenden Eventualitäten, Befürchtungen 
Sicherheit von Leben und Eigenthum der auf Kre 
ruſſiſchen Schutzgenoſſen Ansdruck gegeben wir für die e 
ſpricht die Hoffnung aus, daß die Pforte, welche 0 ernte 
heit der Schutzbefohlenen Rußlands auf Kreta aeg erwel 
ſei, ſich jenen Eventualitäten gegenüber thatteäl ſundte 
werde. — Wahrſcheinlich in Verfolg dieſer Ro per coe t 
Pforte 4 weitere Bataillone nach Kreta. Die gab 1455 
trirten Mannſchaften beträgt 17 000. „ a gal „ 

Einer Meldung des „Reuterſchen Bureau aus War en 
vom 6. d. zufolge beſetzte ein egyptiſches Bataillon nach K 5 
halfa Sarras. General Grenfell kehrt am 10. d. und 1 
zurück. Der Feldzug wird als beendet betrachte marſche 
die engliſchen Truppen unmittelbar nach Kai 8 

Wie die „Agenzia Stefani“ aus Aden 
König Menelik im September zum Negus vr 
krönen laſſen. Das ganze Land befindet ſich in I N 

eutſches Reich. ust 1680 l 

Deutſches . 6. agg jr 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte am gase 1 

mittag dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche 1 

Das Publikum war ſehr zahlreich herbeigeſirhm 

die Kaiſerin ſowohl bei der Hin- wie Rückfahrt N 

Hochrufen. Die hohe Frau dankte auf das il 
allen Seiten hin. 19. mille, 

— Fürſt Bismarck wird, wie die „Magdeb. 01 r ein 
vorausſichtlich ſchon am 10. Auguſt aus Varzin 9 erreich I 
Unmittelbar nach der Abreiſe des Kaiſers von n zu ln 
denkt ſich der Reichskanzler von hier nach SE im 1. 5% am 

— Dem Lieutenant a. D. Schmidt, zulebe, i m) 
Artillerie-Regiment in Königsberg, gegenwärtig S 
Dar⸗es⸗Salaam, iſt der Kronenorden 4. Klaſſe m 
verliehen worden. % Landi 

— Der der polniſchen Fraktion angehörige iſt dag 
geordnete, Oberſtlieutenant a. D. von Zakrzewelg er vol 
Abend in Kiſſingen, wo er zur Kur weilte, 1 3 
Jahren geſtorben. 

— Ueber die Geſundheitsverhältniſſe in un 
Dr. Coler bei Gelegenheit der Stiftungsfeier 
Bildungsanſtalten mitgetheilt, daß von 1868 bis 
der Erkrankungen um 46 Prozent geſunken, die 
54 Prozent, wodurch dem Staate jährlich 156 
werden. 

— Der bisherige Obergärtner Tensz im 
zu Berlin, ein geborener Weſtpreuße — e 
dawnitz bei Flatow — iſt zum Leiter eines bo 
in Kamerun auserſehen. 

— In Hamburg wurde heute der ſiebente 
werkertag eröffnet. Gutachten fl! 

Stuttgart, 5. Auguſt. Das ärztliche Gn EMI, 
Befinden des Königs beſagt: Der gegenwärtige b baue e de 
friedigend, die Veränderungen an Lunge un größere in 100 A 
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ſind aber jetzt nicht ſtörend, die Vermeidung 
gungen und klimatiſcher Schädlichkeiten au Ar 
wendig. unbe 
Reutlingen, 6. Auguſt. Die Feier des, eben g 
Geburtstages des berühmten Nationalökonomen zahl 1 90 
wurde mit einem Feſtzuge eröffnet, an we an Feinel! 4 
putationen auswärtiger Vereine theilnahmen. niedetge 5. 
mal wurden viele Kränze deutſcher Vereine 30 
von mehreren Rednern Anſprachen gehalten. hat 1 il 
Karlsruhe, 5. Auguſt. Der Erbgroßherzeng gene 
abend zum erſten Mal das Bett verlaſſen und a — 
Zeit außerhalb des Bettes zugebracht. —— 
usland. ei 
Wien, 6. Auguſt. Ar amtliche „wien 4 in aa 
öffentlicht die Ernennung des bisherigen Geſa andten 15 
General Thömmel, zum außerordentliche niſchaft, ; 
vollmächtigten Miniſter bei der ſerbiſchen ER 
Wien, 6. Auguſt. Der Anthropologen: 5 
unter dem Vorſitze Virchows feine erſte SIKU 
die Jahresberichte zur Verleſung gelangten. 
Peſt, 6. Auguſt. Das amtliche Blat 
Bekanntmachung des Ackerbauminiſters, i 
gungen, unter denen lebende Schweine übe 
Sachſen eingeführt werden können, mitgethel Enge 
Baſel, 6. Auguſt. Geſtern fand in chen 
walden) die Einweihung der neuen evangeliih 
Bei der Uebergabe der Schlüſſel hielt der 10 
ſtabes Graf Walderſee eine Anſprache, de eus el h 
(Baſel) ſprach in der Kapelle, der Pfarrer 9 M 
Nee 


das Weihegebet, der Pfarrer Kaegi von 
Feſtpredigt. Zu der erhebend verlaufenen ats wih 1 
zahlreiche Theilnehmer eingefunden. des Sen acht nr, 
Paris, 6. Auguft. Der Sitzungsſaal gener — 
einen Gerichtsſaal umgewandelt. — In ver > tel: il 
ein ehemaliger Ordonanzoffizier Boulangers ve Hi 
empfing Herbette. %% Mini 
Paris, 6. Auguſt. In dem heutigen 
der Miniſter des Innern, Conſtans, das 
Neuwahlen der Generalräthe mit. Dane un, 
neralräthe gewählt und zwar 949 Republi auf 6 
ſervative. Die Republikaner vertheilen ſich eneraltu 
und 158 Radikale. 102 republikaniſche Site 
gewählt; die Konſervativen gewannen 2 w 
London, 6. Auguſt. Die Apanagen ge 
hauſe nach einſtündiger Berathung mit 
in dritter Leſung angenommen. ische 
Petersburg, 5. Auguſt. Der engliſ iſchafter 0 f 
iſt geſtern, der öſterreichiſch-ungariſche Bo er zur FE 
ſtein⸗Troſtburg iſt heute vom Urlaub e 1 10 


ee ee 5 HR 
Provinzial Nachrichten e 
Culimſee, 7. Auguft. (Heſangsſeſt) Am hiesigen zwar im 
findet in der Villa nova das Sommerfeſt de ehrere a ge 
Vereins „Liederkranz“ ſtatt, an welchem ſich x w 
betheiligen werden. Bei ungünſtiger Witteru 
Deutſcher Hof abgehalten. 8 
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4 Cup, 
an, 6. August. (Zum Feuerwehrtag.) Geſtern Abend fand 
Mini; „Deren Bengs eine außerordentliche Generalverſammlung 
N das l deuerwehr ſtatt. Den Hauptpunkt der Tagesordnung 
80 nabend A gramm zum 9. Weſtpreuß. Feuerwehrverbandstag: 
nas bum den 24. Auguſt, /¼4 Uhr Nachm. ift Empfang der von 
Mh menden Gäſte in Bengs Garten, Vertheilung der Frei⸗ 
elne Schult 5 Uhr Konzert. Sonntag den 25. Auauſt wird um 
tag mlfbung auf dem Schulhofe abgehalten. Um 8 Uhr 
pen in Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal im Rathhauſe, ½9 Uhr 
jun Ewe 's Garten, um 12 Uhr Marſch nach dem Rathhauſe 
en, 3 Gäſte durch Herrn Bürgermeiſter Pagels, ½3 Uhr 
i fetvorſt Uhr Feſtmarſch nach Bengs Garten, 5 Uhr Concert, 
Ornzp Nellung, darnach Ball. 
lun dag * Auguſt. („Muſter ohne Werth.“) Daß die Poſt im 
an Dergan gemeine Vertrauen genießt, wurde dem hieſigen Poſt⸗ 
* wur Ngenen Freitag eklatant bewieſen. Als „Muſter ohne 
ng nach ler nämlich eine ſilberne Herrenuhr mit Aufzug zur 
A ie Otollo bei Schleuſenau aufgeliefert. Der Poſtbehörde 
n Ad 
Im OR 


ul 


Mes Dufter der Uhreninduſtrie denn doch nicht ſo werthlos 
aß vor und ſie ließ daher nach ihm recherchiren, um ihn 
nie naufmerkſam zu machen. Da er aber nicht ermittelt 
an, wo ſie l die Uhr als „Muſter ohne Werth“ die Reiſe nach 
ie hoffentlich wohlbehalten angekommen iſt. (Geſ.) 
hun ichen 2 5. Auguſt. (Remter⸗Konzert. Pferdetransport.) In 
de eig onventsremter des Schloſſes wird am 18. Auguſt wieder 
aus allen Theilen der Provinz beſuchten Konzerte ſtatt⸗ 
Unter Leitung des Herrn Seminarmuſiklehrers Schmidt 
auffi ejangverein für gemiſchten Chor wird Haydns 
führen. Die Solopartien werden mit hervorragenden 


legt sei 

fg — Unſeren Bahnhof paſſirten am Freitag mit dem 
d 

ler aue brauch des Kaiſers beſtimmt ſind und durch einen 
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fin 
Im ten» he doch nichts ausrichten konnten, begannen ſie, das Neſt 
* ey pas erſt, als das Neſt umkippte. 

a ten alſo ihr Feld, mußten aber den Verluſt ihres 


on in di uguft, (Militäriſches.) Bekanntlich 1 die 3. und 
wird aug em Jahre ihre Korpsmanöver in unſerer Gegend ab 
15. und dieſem Grunde unſer ganzer Kreis für die Zeit des 
6. September einem militärischen Lager gleichkommen. 
nartierbelegung ſein wird, iſt daraus erſichtlich, daß 
dt mit Dominium Flatow belegt jein wird am 13. Sep⸗ 
am 14 nerälen, 14 Offizieren, 89 Mannſchaften und 91 
Mat und 15. September mit 3 Generälen, 83 Offizieren, 
165 en, 220 Pferden, am 16. Septbr. mit 4 Generälen, 79 
d annſchaften, 130 Pferden. Der kommandirende 

er Chef des Generalſtabes nehmen auf Schloß Flatow 


6. Auguſt. (Amtsjubiläum.) Herr Superintendent 
welcher hier 23 Jahre hindurch in unwandelbarer 
eim nentwegter Gewiſſenhaftigkeit in Segen gewirkt hat, 
her den 25 jähriges Amtsjubiläum. In früher Morgenſtunde 
ars und lichte Chor“ in die feſtlich geſchmückte Amtswohnung 
Ufer Leit brachte demſelben durch den Vortrag zweier Geſangs⸗ 
f deung des Organiſten Herrn Schneider ſeinen Morgen⸗ 
r Dirigent eine bezügliche Anſprache hielt, welche der 
in recht herzlichen Worten erwiderte. Vormittags 
die Herren Geiſtlichen und die Lehrer unſerer 
bi agiftrat und der Kirchenrath in einem ſtattlichen 
u lar und brachten, nachdem ein Männerchor unter 
Reihen, Dirigenten den 23. Palm intonirt hatte, in vor: 
„ ei — e unter Ueberreichung von Ehrengaben, wie einer 
d Regulator und zwei Dutzend ſilbernen Eß⸗ und 
pelienden Anſprachen ihre Glückwünſche dar. In ſehr 
zu er Weiſe hat die Gemeinde Schönfeld ihre Liebe und 
urch Herrn Jubilar zum Ausdrucke gebracht, indem 
N ließ eine Deputation einen Seſſel und einen Tafelaufſatz 
ein ß Am Nachmittage fand zu Ehren des Herrn Super⸗ 
tent, 4. teilen ſtatt, an dem ſich etwa 40 Perſonen betheiligten. 
ir dag Bft. (Beendigter Konkurs.) Im November 1883 
a eröffnermögen des elta polnischen Vorſchuß⸗Vereins E. G. 
ung 5 Und iſt jetzt derſelbe beendet. Nach der aufgeſtellten 
f eträgt das Defizit, welches von den einzelnen Ge⸗ 
tragen ift, 23000 Mk. — Auch das Konkursverfahren 
ON Aller ſche Kreditbank hierſelbſt iſt ſeinem Ende nahe. 
möglicht al den Betrag ihrer Aktien, ſonſt hofft man, die 

. ö. Yy alle zu befriedigen. 
um 11 Uu. (Dominiksmarkt. Einbruchsaffaire.) Heute 
5 ihr fand mit dem üblichen feierlichen Geläute die 
ſantanernsmarktes ſtatt. Wie alljährlich, ſind auch diesmal 
aufg kanten derplatze die Buden der Schuhmacher: und Bürſten⸗ 
Ale nde zu beufgeſtell, doch ſind in dieſem Jahre bedeutend weniger 
ö Macht bie emerken, wie in früheren Zeiten. — Eine Einbruchs⸗ 
a Langer, großes Aufſehen. In der Mitte der Allee, welche 
N. uhr verbindet, liegt ziemlich iſolirt das Vergnügungs⸗ 
on vor einigen Wochen war in demſelben ein 
a, t tefe orden, doch konnten damals die Diebe verſcheucht 
day zn welchen Zeit hatte Herr Weichbrodt wiederholt Drohbriefe 
“an Polizei er zur Zahlung von 1000 Mk. aufgefordert wurde. 
be ben ertal. loggeſtellten Ermittelungen nach dem Schreiber der 
u) 15 ul glos. In der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag 
Ihn Dianne, d welches in einem Zimmer über der Veranda wohnt, 
der mit einem Gewehr in der Hand auf der Veranda 
10 ande Herrn Weichbrodt zu holen. Als derſelbe 
0 *. Fremde die ſofortige ge" He von 1000 Mk., 
te f niederſchießen. Unter dem Vorwande, das Geld zu 
erſelbe ſchleunigſt und verließ ſein Haus, nachdem 
t hatte. Kurze Zeit darauf trat der Oberkellner 
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nl und 
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Ad nie dem Schrote geladene Doppelflinte in der Hand, auf 
N Wande N Fremden auf der Veranda an. Im Nu erhob 


beit, Aufen kund ſchoß auf Secki, welcher nun ſeinerſeits ſofort 
lte der „Sch Feuer gab. Während der Einbrecher gefehlt hatte, 
N Üffe des 
lech trolch es Oberkellners getroffen, und ſchwer verwundet 
9 het Ste ammen. Wie ſich ſpäter herausſtellte, war der 
e me en er ſich bergefelle Friedrich Grau aus Stallupönen. Das 
en der 6 heb bedient Hatte, war ein Militärgewehr und aus 
aberückt wen pagnie, während die Mannſchaften zur Felddienſt⸗ 
In, irg bend einerenz geſtohlen worden. Der Einbrecher iſt bereits 
dpa, g. Aun Wunden erlegen. 
n an fe (Die Zuckerfabrik Dirſchau) hat ſeit Begrün⸗ 
8 iwidende gezahlt: Campagne 1879/80 15 pCt., 
8 50, 83/84 30, 84/85 10, 85/86 18, 86/87 18, 
ni Es find demnach im Durchſchnitt 25,8 pCt. 


(Das Steigen der Schweinepreiſe) hat einen 
alte melsburg zu einem bedeutenden Gewinne ver⸗ 
a ihm he einigen Wochen mit Schweinezüchtern dahin 
n ul ieſelben zu einem beſtimmten Preiſe 1000 Stück 

* liefern ſollten. Inzwiſchen ſtiegen die Schweine⸗ 
eit, aß der Gtr, Schweinefleiſch heute 25 Mk. theurer 
it 


— Händler die Beſtellung in Oſtpreußen machte. 


i ſom 
ewinn von vielen Tauſend Mark gemacht. 
(Beſitzwechſel.) Das ca. 600 Morgen 
errn Döhring an Herrn Lieutenant 
0 Mk. verkauft worden. 
(Ein entſetzlicher Unglücksfall) ereignete 
höft des Beſitzers St. in Waldau. Als das acht 
Beſitzers über den Hof ging, riß ſich plötzlich 
"a Foße Hund von feiner Kette los, ſtürzte ſich auf 
And oden und richtete es auf eine ſchreckliche Weiſe 
. i brachte dem kleinen Mädchen die verſchiedenſten 
2 iß ihm ſchließlich die ganze Haut vom Kopfe 


herab, ja der Hund hätte das Kind völlig zerriſſen, wären auf das 
Be deſſelben nicht Leute herbeigeſprungen. Das unglückliche 

ädchen wurde geſtern Abend hierher nach der chirurgiſchen Klinik 
gebracht, wo es ſehr ſchwer krank darniederliegt. 

Pillkallen, 4. Auguſt. (Unglücksfall.) Die Ehefrau eines Eigen⸗ 
käthners in Bärenfang führte am Abende ihre Kuhe nach Hauſe, wobei 
das ſonſt ſo ruhige Thier ſtörriſch wurde und der Frau mit den Hörnern 
den Bauch aufritzte. Der Zuſtand der Verwundeten iſt ein hoffnungsloſer. 

Bromberg, 6. Auguſt. (Jubelſchießen.) Bei dem gegenwärtig hier 
ſtattfindenden 100 jährigen Jubiläum unſerer Schützengilde haben die 
meiſten Treffer auf die Ehrenſcheibe (Prinz Dee) gehabt: Uhrmacher 
Unverfert von hier 66, Reſtaurateur Guſtav Schmidt von hier 60 
Treffer, Lichtenſtein⸗Dirſchau 59 Treffer, Kanzlei⸗Direktor Tinell von hier 
58 und Geske-Kolmar ebenfalls 58 Treffer. Erſterer iſt Schützen⸗ 
jubelkönig auf der Jubelſcheibe Prinz Heinrich, die andern ſind Ritter. 
Sie erhalten werthvolle, von der Gilde geſtiftete Ehrenſachen. Beim 
Stechen ſchoß Tinell 24, letzterer 18. Das Feſteſſen fand um 1½ Uhr 
ſtatt. An demſelben nahmen 400 Schützen und Ehrengäſte Theil. Auf 
den Kaiſer brachte der Diviſions-Kommandeur General - Lieutenant 
von Seebeck ein Hoch; auf das ganze Hohenzollernſche Kaiſer- und 
Königshaus und auf die jungen Hohenzollernſproſſen toaſtete Herr 
Regierungs⸗Präſident von Tiedemann, während Landrath von Unruh 
unſern gegenwärtigen Schützenkönig der Bromberger Gilde — Prinzen 
Heinrich — leben ließ. — Geſtern Nachmittag begann das Schießen auf 
die Jubelſcheibe Bromberg und wird noch heute fortgeſetzt. 


Loſiales. 
Thorn, 7. Auguſt 1889. 


— (Militäriſches.) Vick, Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe vom Infanterie⸗ 
Regiment von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, zum Huſaren-Regiment 
Graf Goetzen (2. Schleſ.) Nr. 6 verſetzt. 

— (Perſonalien.) Der bei der hieſigen Fortifikation beſchäftigte 
Königl. Regierungsbaumeiſter Herr Birnbaum iſt in gleicher Amts 
eigenſchaft zur Kaiſerlichen Fortifikation nach Metz verſetzt. 

— (Vertretung.) Der Königl. Lokalſchulinſpektor Herr Pfarrer 
Jacobi hierſelbſt iſt für die Zeit vom 5. Auguſt bis 7. September beur⸗ 
laubt und wird während derſelben von dem Königl. Kreisſchulinſpektor 
Herrn Schröter vertreten. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn.) Der Herr Amts⸗ 
vorſteher Weinſchenck⸗Roſenberg iſt auf fünf Wochen verreiſt. Während 
dieſer Zeit werden die Geſchäfte des Amtsbezirks Roſenberg von dem 
Amtsvorſteher Herrn Strübing⸗Lubianken wahrgenommen. 

— (Schwimmſchule.) Von Intereſſe iſt es, dem Schwimmunter⸗ 
richt der Pioniere an Wieſe's Kämpe beizuwohnen. Die Theilnahme iſt 
für jeden Pionier obligatoriſch und nur durch Beibringung eines ärzt⸗ 
lichen Atteſtes kann einer Befreiung von dieſer Pflicht ſtattgegeben 
werden. In dieſem Jahre iſt nur ein Mann davon entbunden worden. 
Wie ernſt es mit diefen Uebungen genommen wird, erhellt daraus, daß 
ſogar eine Verlängerung der Dienſtzeit für diejenigen herbeigeführt wird, 
welche nicht Freiſchwimmer werden. Nach Beendigung des Schwimm⸗ 
unterrichts ſoll ein mit Prämienvertheilung verbundenes Schwimmfeſt 
ſtattfinden, wie es ſchon ſeit Jahren bei dem Infanterie-Regiment 
von der Marwitz Gebrauch iſt. 

— (Adreſſirung der Manöver⸗Poſtſendungen.) Aus 
Anlaß des bevorſtehenden Beginns der militäriſchen Herbſtübungen 
machen wir unſere Leſer auf die Unerläßlichkeit einer ordnungsmäßigen 
Adreſſirung der an die Offiziere, Beamten und Mannſchaften der 
manövrirenden Truppen gerichteten Poſtſendungen aufmerkſam. Auf 
eine prompte, unverzögerte Beförderung dieſer Sendungen iſt nur dann 
zu rechnen, wenn dieſelben eine genaue und deutliche Aufſchrift tragen. 
Zur genauen Aufſchrift gehört außer der Angabe des Namens und des 
Dienſtgrades des Empfängers, die Bezeichnung des Truppentheils — 
Regiment, Bataillon, Kompagnie, Eskadron, Batterie, Kolonne u. ſ. w. 
— und, was beſonders wichtig iſt, die Angabe des ſtändigen 
Garniſonortes des Empfängers. Nur wenn der letztere auf 
den Sendungen verzeichnet iſt, vermögen die Poſtanſtalten die Zuführung 
der Sendungen an den Empfänger ohne 3 zu bewirken. Die 
Adreſſirung hat demnach im Weſentlichen ſo zu erfolgen, als ob der 
Empfänger die Garniſon nicht verlaſſen hätte. Die Angabe „im 
Manöverterrain“ oder die Bezeichnung eines Marſchquartiers als Be⸗ 
ſtimmungsort iſt zu vermeiden. Sendungen, welche aus dem Garniſon⸗ 
orte ſelbſt herrühren, ſind zweckmäßig gleichfalls mit dem Namen des 
Garniſonortes zu bezeichnen. — Beſonders machen wir darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß auch bei den an die Offiziere und Militärbeamten gerichteten 
Sendungen die genaue Bezeichnung des Truppentheils, bei dem Em⸗ 
pfänger ſteht, erforderlich iſt. 

— (Telegraphenkabel.) Dieſer Tage iſt das älteſte durch das 
Weichſelbett gelegte Staats⸗Telegraphenkabel aus dem Waller gehoben und 
einer Reviſion unterworfen worden. Nicht weit vom rechtsſeitigen Weichſel⸗ 
ufer ſind Beſchädigungen am Kabel wahrgenommen, welche jetzt aus⸗ 
gebeſſert werden. 5 5 

— (Sommertheater). „Madame Bonivard“, ein franzöſiſches 
Luſtſpiel, deſſen Tendenz durch die obige Benennung in ein unverfäng⸗ 
liches Gewand gekleidet iſt, beſteht aus der ausgiebigen Verwerthung 
von allerhand Schwiegermutter⸗-Witzen. Solch dummes Zeug zu charak⸗ 
teriſiren, hieße der Poſſe zu viel Ehre anthun. Frau von Laccorn ſtellte 
allerdings eine Schwiegermutter dar, vor welcher auch wir etwas Furcht 
hatten. Der Beifall, welchen die nicht gerade zahlreich erſchienene Zu⸗ 
hörerſchaft ſpendete, galt, wie wir vermuthen, der Darſtellung, nicht den 
Schwiegermutter⸗Witzen. Die Regie iſt darauf hinzuweiſen, daß ſich die 
Spieler einer richtigen Ausſprache franzöſiſcher Namen befleißigen. Im 
Uebrigen halten wir eine ſo häufige Verwendung franzöſiſcher Stücke 
nicht für angebracht, machen indeſſen zu Gunſten des hübſchen „Vicomte 
von Létorières“ eine Ausnahme. Mittwoch: „Jägerliebchen“, Operetten: 
poſſe in 4 Akten von Leon Treptow, Muſik von Steffens. 

— (Ausflug.) Die Geſangsabtheilung des Turnvereins unter: 
nimmt Sonntag den 11. Auguſt einen Ausflug per Omnibus über 
Oſtaszewo nach Culmſee. Die Abfahrt erfolgt um 1 Uhr vom Krieger⸗ 
denkmal aus. a : ; / 

— (Uebelftand) Von Seiten des Publikums wird darüber 
Klage geführt, daß die Ammen ſich meiſt in den Hauptpromenadenwegen 
des Glacis aufhalten und hier die Stillung ihrer Pflegebefohlenen in 
einer recht ungenirten Weiſe vornehmen. Häufig ſieht man junge 
Burſchen dabei ſtehen, deren zotige Aeußerungen dem anſtändigen Publi⸗ 
kum die Benutzung der Promenade verleiden. Diejenigen Herrſchaften, 
welche ihr Kind einer Amme anvertrauen müſſen, würden im Intereſſe 
des öffentlichen Anſtandes handeln, wenn ſie die Ammen veranlaßten, 
die Speiſung der Säuglinge in etwas diskreterer Weiſe zu bewirken und 
dazu die Nebenwege aufzuſuchen. Die Polizei wird eine derartige Ver: 
letzung der Dezenz nicht weiter dulden. 5 0 

— (Der Karbolgerud), welcher ſich am Anfange der Culmer 
Chauſſee bemerkbar macht, hat ſeine natürliche Erklärung gefunden. 
Einem Fuhrmann, welcher die Stelle paſſirte, zerſprang während der 
Fahrt ein mit Karbol gefüllter Behälter und ergoß ſeinen Inhalt über 
das Straßenpflaſter. Das Karbol ſickerte ein und veranlaßte ſo jenen 
durchdringenden Geruch, der natürlich noch einige Zeit andauern wird. 

— (Polizeibericht). In polizeilichen Gewahrſam wurden 3 Per⸗ 
fonen genommen. TE RER AIR 

— (Zurückgelaſſen) wurde ein ſchwarzer Regenſchirm in einem 
Friſeurladen der Schillerſtraße. Näheres im Poli eiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Der heutige Waſſerſtand am Winde⸗ 
pegel betrug Mittags 1,80 Meter, heute früh 4 Uhr 1,60 Mtr. über 
Null. Der Hochwaſſerſignalball wurde geſtern Nachmittag gezogen. — 
Auf der Thalfahrt ſind hier angelangt: geſtern Nachmittag die Danziger 
Dampfer „Alice“ und „Fortuna“, mit Melaſſe beladen, aus Wloclawek; 
heute Vormittag die Dampfer „Thorn“ mit Weizen und „Danzig“ mit 
Melaſſe vollbeladen und einem mit Holz beladenen Schleppkahn aus 
Polen. Abgefahren ſind die Dampfer „Alice“, Fortuna“ und „Thorn“ 
nach Danzig. 


Königl. Preußiſche Klaſſen Lotterie. 
(Ohne Gewähr.) 
Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 180. Königl. 
Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen: I 
Tag. 


Vormittags⸗Ziehung. 
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 106 450. 
2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 156 720 164067. 
4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 100360 101 595 176 534 
177 093. 


30 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2391 3009 7686 13 677 
21888 24231 35 943 39 736 39 922 42 950 54 149 59 157 59 620 
61924 75 226 103 318 106 229 111912 113 717 114842 115 400 
7 127 206 139 359 151357 156 244 157 913 164 186 181 195 
187 094. 

37 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 2328 7279 15 545 15 796 
20 879 23 008 23 665 29 288 30319 30855 34695 44 101 50626 
55 222 60 738 67 681 72 397 74933 82 507 92 991 95 131 96497 
99 526 100 983 101 101 103 959 106 389 118 847 119 008 125 602 
126 104 126 661 126 989 144 296 151 050 155 769 170 729. 

38 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 401 3287 5734 24 954 34521 
34990 35 393 37065 48 545 55 666 56 815 58 151 61 157 62 260 
64 750 74839 75 424 79 838 82 860 82878 96 959 98 339 101 737 
106 427 117 195 118 406 119 560 140 886 145 876 154 445 154 539 
159 060 160 279 172338 176040 176 579 178 866 187 756. 

Nachmittags⸗Ziehung. 

1 Gewinn von 50000 Mk. auf Nr. 180 129. 

2 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 79 225 176 120. 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 13 433. 

a ee von 5000 Mk. auf Nr. 48419 56 990 82328 115 289 
123 910. 

26 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 17636 35024 43 011 45 897 
47587 51833 54528 54653 62 599 69 509 71661 94809 107118 
115478 132414 150398 150792 151 086 157358 163 648 164 103 
172559 181657 183 870 184 633 185 524. 

28 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 4857 9815 12 027 17 891 
24 698 28 511 29 328 54 488 54603 57088 59 836 67029 68 064 
73 999 74 975 77 588 84 255 93 684 110 030 122839 138 445 139 168 
139719 139760 164 964 166 267 172 468 178 090. 

34 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 4665 6539 10 772 13 342 
13 360 20 927 22 642 28 927 32016 33 064 45 933 49 542 50 807 
56 278 66 908 68 955 83 345 87 461 87 650 92 190 99 134 102 502 
114495 126 419 126699 127 381 136 555 150041 158 864 175 841 
180 889 184 286 185 347 186 727. 


Mannigfaltiges. 

(Bayerndenkmal in Wörth.) Geſtern am Jahres⸗ 

tage der Schlacht bei Wörth wurde das Bayerndenkmal auf 

dem Schlachtfelde eingeweiht. Aus dieſem Anlaß fand in der 

Münchener Frauendomkirche ein feierliches Requien ſtatt. Viele 

höhere Offiziere und Veteranen von 1870/71 wohnten dem 
feierlichen Akte bei. 

(Eiſenbahnunfall.) In der Nacht vom 4. zum 5. d. 
ſtießen bei Seubersdorf ein Poſtzug und ein Güterzug in Folge 
falſcher Weichenſtellung zuſammen, wobei 4 Perſonen verwundet 
wurden. 

(Feuersbrunſt.) Die Fabrikſtadt Spolane Falls im 
Territorium Waſhington iſt vollſtändig vom Feuer zerſtört 
worden. Der Schaden wird auf 15 Mill. Dollars geſchätzt. 


Telegraphiſche Pepeſchen der „Thorner Preſſe“. 
Cowes (Inſel Wight), 7. Auguſt. Se. Majeſtät 
der Kaiſer iſt heute Vormittag in Aldershot eingetroffen 
und fährt Nachmittags nach Osborne zurück. Se. Majeſtät 
bleibt daſelbſt bis Freitag. 
Warſchau, 7. Auguſt. Die Waſſerſtand der Weichſel 
iſt heute wieder auf 1,60 Meter zurückgegangen. 
Verantwortlich für die Redaktion: Paul 


Telographiſcher Berliner Böͤrſen⸗Bericht. 
7. Aug. 6. Aug. 


ombrowski in 


orn. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſtlich. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa » » 
Wechſel auf Warſchau kurz 
Deutſche Reichsanleihe 3½ ũ »˙᷑ I 
Polniſche Pfandbriefe o 
Polniſche Liquidationspfand briefe 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ %, . . » 

Diskonto Kommandit Antheile . 


= : 
= 
v 


Oeſterreichiſche Banknoten : 171— 1170-90 
Weizen gelber: Septbr.⸗Oktbr. Beer 188—25 | 187—75 
Nb Dez hr Tee ui 190—25 190 — 

lolo in New york 89— 90—50 
e ee ee 158— 1158— 
Sort 8 160— 160-20 
Oober Nodembe n 161—70 | 162— 
Novbr.⸗Dezembee 1162-70 168— 
Rüböl: Septbr.⸗Oktbk mn. ] 61-80 62—30 
rh tn ee 61—40 
Spiritus: o 
Ser lo l 5 OD 
er loks .1 37-39] 37-20 
70er Auguft-Septbr. . . 1 36—40 36—10 
70er Septbr.⸗Oktober —801 34-90 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 


Spiritusbericht. Pro 10 000 Liter 


Königsberg, 6. Auguſt. 
Ohne Zufuhr Loko kontingentirt 57,00 


pt. ohne Faß geſchäftslos. 
M. Geld. 


Holzverkehr auf der Weichſel, 

Am 6. Auguſt ſind eingegangen: von Falkenberg Söhne durch 
Schlickeiſer 6 Traften, 2428 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 147 Tannen⸗Rund⸗Holz; 
von dem Berl. Holz⸗Komt. durch Siwek 6 Traften, 2141 Kiefern⸗Rund⸗ 
Holz, 491 Kiefern-Mauerlatten, 14 Kiefern⸗Sleeper, 8 Eichen⸗Plangon, 
366 Eichen⸗Rund⸗Holz; von J. Schulz durch Piwawarfik 3 Traften, 
1540 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von H. Eden durch Eden 5 Traften, 3040 
Kiefern⸗Rund⸗Holz; von H. Eden durch Maxtina 2 Traften, 1041 
Kiefern⸗Rund⸗Holz; von J. Wegener durch Romanowski 4 Traften, 
102 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 1579 Kiefern-⸗Balken, 1233 Kiefern⸗Mauerlatten, 
687 Kiefern⸗Timber, 268 Kiefern⸗Sleeper, 1076 Eichen⸗Plangon. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 


5 Barometer Therm. ee ende 
5 tung un ewölt.] Bemerkun 
—.— 90. Stärke E 
K 9 8 


Datum 


6. Auguſt. 


7. Auguſt. 


Wetter⸗Ausſichten 
für das nordöſtliche Deutſchland 
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte. 
(Nachdruck verboten.) 
5 Für Donnerſtag den 8. Auguſt. 

Vorwiegend heiter bei wandernden Wolken und angenehmer Wärme, 
mäßiger bis friſcher Wind, zum Theil bedeckt und Regen. 
und Nachts kühl. Früh Nebeldunſt. 

Freitag den 9. Au guſt. > 

Vielfach klar, theils wolkig bei Sonnenſchein, theils bedeckt und 
ſtellenweiſe Regen, ziemlich warm, mäßiger bis friſcher Wind. Frü 
und Nacht sehr. ᷑᷑ — 


FÜR TAUBE. 
Eine Person, welche dureh ein einfaches Mittel von 23jähriger 
Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschrei- 


bung desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu Über- 
senden. Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX, Kolingasse 4. 


Früh, Abende N 


Geſtern Abend 7 Uhr verſchied 
nach langem ſchweren Leiden meine 
inniggeliebte Frau, unſere gute 
Mutter, Tochter und Schweſter 


Cücilie Gecholinska 


im kaum vollendeten 30. Lebens⸗ 
jahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen 
Thorn den 7. Auguſt 1889. 
Die en findet am Frei⸗ 
ia den 9. d. Mts. Nachmittags 
½% Uhr an Trauerhauſe Groß⸗ 
Mocker Nr. 469 aus ſtatt. 


Koksverkauf. 


Unſere Gasanſtalt hat zur Zeit größeren 
Vorrath von Koks und da der Artikel zum 
Winter gewöhnlich knapp iſt, ſo empfehlen 
wir denjenigen, die größeren Bedarf haben, 


jetzt ſchon einen Theil ihres 
entnehmen. 
Dorſelbe koſtet 
unzerkleinert 90 Pfg. der Ctr. 
zerkleinert 1 Mark 
Die Anfuhr beſorgt auf Wünſch' die Gas⸗ 
anſtalt für 10 Pf. den Ctr. innerhalb der 
Stadt. 
Thorn den 10. Juli 1889. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Zwangsverſteigerung des auf 
den Namen der Frau Antonie 
Schulze geb. Wolff eingetragenen, 
zu Gremboczyn belegenen Grundſtücks 
Gremborzyn Nr. 98 (Ziegelei und 
Ofenfabrik Waldau) iſt nach erfolgter 
Zurücknahme des Antrags auf Zwangs⸗ 
verſteigerung aufgehoben. 

Thorn den 6. Auguſt 1889. 

Königliches Amtsgericht v. 


Bedarfs zu 
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iſt es, um wieviel beſſer der Geſchmack 
und die Farbe des Kaffee⸗Getränkes 
wird, wenn man bei der Bereitung 
deſſelben dem Bohnen⸗Kaffee eine 
Kleinigkeit von Weber's Carlsbader 
Kaffee⸗Gewürz zuſetzt. Dieſes vorzüg⸗ 
liche Gewürz erhält man in Kolonial⸗ 
waaren⸗, Droguen⸗ und Delikateß⸗ 
Handlungen. 


Sehr wachſame, recht ſcharfe, 4 Monat alte 


Hof: auch Se 


große Race, Neufundländer Kreuzung, Sthet 
15 Mk. verkl. Off. bef. d. Exp. d. Z. 


Standesamt Thorn. 


Vom 28. Juli bis 4. Auguſt 1889 ſind 
gemeldet: 

a. als geboren: 

1. Elſe Frieda, T. des Grenzaufſehers 
Rudolf Klavs. 2. Bruno, S. des Arbeiters 
Johann Klonietzki. 3. Alfred Eduard, S. 
des e e Eduard Witt⸗ 
kowski. 4. Alfred Max, S. des Goldarbei⸗ 
ters Oskar Friedrich. 5. Alice Margarethe, 
T. des Bäckermeiſters Felix Iſing. 6. Her⸗ 
mann Rudolf Alexander, 555 des Bautech⸗ 
nikers Guſtav Seemann. 7. Clara, T. des 
Arbeiters Ignatz Kielanowski. 8. Johannes 
Jakobus, ©. des Bäckergeſellen Joſeph La⸗ 
niecki. 9. Elſe Anna S unehel. T. 
10. Franz Anton, S. des Maſchiniſten 
Anton Maczkiewicz. 

b. als geſtorben: 
Arbeiterwittwe Marianna Kluczynski 
geb. Lewandowski, 70 Jahre. 2. a 
bei der 6. Komp. Fuß-Art.- Regts. Nu 
Paul Gottlieb Liening, 24 J. 6 M. 15 x 
3. e Franz Zaworski, 44 J. 3 


M. 14 T. 4. Franz Manthey, 1 M. 8 T., 
unehel. S. 5. Minna Roſalie, 1 J. 8 M. 
, T. des Arbeiters Carl Schiemann. 


6. Fritz, 16 J. 3 M. 13 T., S. des penſ. 
Gendarm Julius Mueller. 7. Johann 
Hermann 7 M. 8 T., S. des Holzwächters 

Martin Wilhelm. 8. Boleslaw, 7 M. 30 
T., S. des Arbeiters Alexander Blazejewicz. 
9. Arbeiter Franz Dybowski, 43 Jahr. 10. 
Max Hermann, 24 T., S. des Schuhmachers 
Julius Lange. 

e. zum ehelichen Aufgebot: 

E. Eigenthümer Friedrich Ernſt Poſſehn⸗ 
Dorf Hammer mit Eigenthümertochter Emma 
Mathilde Klatt⸗Sophienberg. 2. Oderkahn⸗ 
ſchiffer Johann Paul Alexander Abraham⸗ 
Thorn mit Katharina Roſalie Anna Voigt⸗ 
Danzig. 3. Zimmergeſelle Ernſt Paul Goede⸗ 
Thorn mit unv. Ida Friederike Euphroſine 
Thiemer⸗Podgorz. 4. Maurer Joſeph 
Breiski⸗Gr.⸗Mocker mit unv. Angelica Skok⸗ 
Thorn. 5. Sergeant der Halbinvaliden⸗ 
Abthl. 2. Armee⸗Korps Heinrich Wilhelm 
Höhne⸗Paſewalk mit unv. Joſephine Karo⸗ 
line Hupperz⸗Thorn. 6. Kaufmann Her⸗ 
mann Friedrich Auguſt Borchardt-Thorn 
mit Laura Emma Auguſte Wrobel⸗Stolp. 

d. ehelich ſind verbunden: 

1. Bahnarbeiter Joſeph Aſt und unv. 
Aniela Goliniewski. 2. Lederzurichter Ro⸗ 
man Kladzinski und unv. Clara Bialkowski⸗ 
Neu⸗ Weißhof. 
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Dr. Clara Kühnast 


Kulmerſtraße 319. 
Zuhnoperntionen; 
Goldfüllungen. 
Künſtliche Gebiſſe 


werden ſchnell u. ſorgfältig angefertigt. 


Wichtig für Pferdebeſiter. 


Soeben habe ich eine neue Sendung 


Weimar'ſcher 


Hufſchmiere 


erhalten. Dieſelbe iſt mehrfach mit der ſil⸗ 
bernen und in Berlin, Dresden, Brüſſel ꝛc. 
mit der goldenen Medaille prämiirt. 
1 Kilo⸗Büchſe, ausreichend für ein Pferd 
pro Jahr bei täglicher Benutzung 2 Mark. 
Depot bei 
C. A. Reinelt, Sattlermeiſter, 
Thorn. 


zu Schönſee Weſtpr. 

Gründlichſte und garantirt ſicherſte Vor 
bereitung zum Einj.⸗Freiw.⸗ und Poſt⸗ 
gehülfen⸗Examen, ſowie für die oberen 
Gymnaſialklaſſen bei individuellſter Be— 
handlung. Vom 1. Oktober an Jahres⸗ 
und ½ Jahreskurſe. An der Anſtalt 
wirken 4 Lehrer. Eigenes Anſtaltsgebäude 
wit großem, ſchönem Garten, vis-A-vis dem 
Bahnhof. Proſpekte gratis und franko. 


Gründlichen Anterricht 


im 
Zuſchneiden von Wäſche 
ertheilt 

A. Kube, Gerechteſtr. 129 J. 
Auf dem Rittergut Jajonskowo bei 
Aynsk ſind zu verkaufen: 
50 Stück Stiere 
> . „e und Zjährig, 
20 Stück Stärken 
mit Januar tragend, 


150 St. Hammellämmer 


aus dem März (50 kg.), 


40 Stück Faſelſchweine, 
50000 St. Mauerſteine, 
300Kbmtr.Sprengſteine 


ab Hof 4,00 Mk. pro Mtr. 
A. Hertell. 


23 8 
1 VBier-Apparnt, 
einkrähnig, mit Kohlenſäure- Einrichtung, 
noch ſehr wenig gebraucht, billig zu ver: 


kaufen bei 
A. G. Mielke & Sohn. 


Jut- 


3 30—50 Stück je nach 
Apfelsinen, Größe der Frucht in 
einem 5 Kilo-Körbchen froſtgeſchützt verpackt, 
verſendet für 3 Mark portofrei in be⸗ 
kannter Güte die Adminiſtration 
„Exporteur“ in Trieſt. Citronen 
40—50 Stück Mk. 2,70. Neue Malta 
Kartoffeln 5 Kilo Mk. 2,50. 

Alles portofrei! 


Auflage 552,000; das verbrei⸗ 
—̃ —— LEID 
tetſte aller deutihenBlätter übers 
haupt: außerdem erjcheinenlleber. 


gungen in zwölf fremden Spra- 


des 


chen. 

Die Moden: 
welt. Allu⸗ 
ſtrirte Zeitung 
für Toilette und 

Handarbeiten. 


Monatlich zwei 
Nummern. Preis 
vierteljährlich 
M. 1.25 75 Kr. 
Jäbrlich er⸗ 

ſcheinen: 
24 Nummern mit 
Toiletten und 

Handarbeiten, 

enthaltend ge⸗ 
gen 2000 Abbil⸗ 
dungen mit Beſchreibung, welche das 
ganze Gebiet der Garderobe und Leib⸗ 
wäſche für Damen, Mädchen und Knaben, 
wie für das zartere Kindesalter umfaſſen, 
ebenſo die Leibwäſche für Herren und 
die Bett⸗ und Tiſchwäſche zc,, wie die 
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗ Pop zeichnungen fürdveib⸗ 
und Buntſtickerei, Namens⸗Cbiffren ꝛc., 
Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtal⸗ 
ten. — Probe⸗Nummern gratis und franco 
durch die Expedition, Berlin W, Nots⸗ 
damer Str. 38: Wien I, O peruhaſſe 3. 


e 

Dr. Spranger!“ Heilſalbe 
heilt gründlich veraltete Beinſchäden, 
ſowie knochenfraßartige Wunden in 
kürzeſter Zeit. Ebenſo jede andere Wunde 
ohne Ausnahme, wie böſe Finger, Wurm, 
böſe Bruſt, erfrorene Glieder, Kar⸗ 
bunkelgeſch. c. Benimmt Hitze und 
Schmerzen. Verhütet wildes Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, 
gelind und ſicher auf. Bei Huſten, Hals⸗ 
ſchmerz, Drüſen, Kreuzſchm., Quetſch., 
Reißen, Gicht tritt ſofort Linderung ein. 
Zu haben in Thorn: Neuſt. i. d. Löwen⸗ 
Apotheke, in Kulmsee: i. d. Apotheke 
a Schachtel 50 Pf. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


* 
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wollen meinen verbindlichſten Dank ausſpreche, 
meine Nachfolgerin gütigſt übertragen zu wollen. 


Hiermit die ganz ergebene Anzeige daß ich mit dem eaten Ei 8 
Putz⸗ und Modewaarengeſchäft 
in Firma Minna Mack 
Fräulein Lina Heimke, 


welche jeit mehreren Jahren bei mir als Directrice thätig ift, käuflich übergeben habe. 
Indem ich meinen geehrten Kunden für das mir geſchenkte Vertrauen und Wohl⸗ 


bitte ich in gleicher Weiſe daſſelbe auf 


Hochachtend ergebenſt 
Pauline Hirschberg. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, 


werde ich das erworbene Geſchäft in unver⸗ 


änderter Weiſe weiterführen und bitte die geehrten Herrſchaften, mein Unternehmen 


gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Indem ich verſichere, daß ich ſtets bemüht ſein werde, nach jeder Richtung, ſowohl 


in Preiſen, wie in der Ausführung der Arbeiten, geſtützt auf langjährige Thätigkeit und 


Erfahrung in dieſer Branche, reell und gut 


Altstädt. Markt 161. 


Die in unſerem Grundſtück Bre 


beſtehend aus 5 Zimmern mit Entree, Küche, 


räumen, in welchen ſeit Jahren ein flot 


betrieben wurde, ſind vom 1. Oktober er. 


8 


für das Winterhalbjahr 1889/90 beginnen 


Weingeſchüft SS 


C. B. Dietrich & Sohn. 


Nie Dorlehmnen fr Tanbmirthe 
un der Uniuerſitüt Rönigsberg i. Pr. 


zu bedienen, zeichne ich 
Hochachtend und ergebenſt 
Lina Heimke, 
in Firma Minna Mack. 


iteſtraße 87 88 belegenen Kellerräume, 
Zubehör und angrenzenden Lager— 


tes 


zu vermiethen. 


am 15. Oktober 1889. Den Stundenplan 


für Studirende der Landwirthſchaft ſowie das Vorleſungsverzeichniß für das nächſte 
Winterhalbjahr ſtellt der Unterzeichnete gern zur Verfügung und iſt auch bereit, ſchriftlich 


oder mündlich nähere Auskunft zu ertheilen. 
Königsberg i. Pr. am 23. Juli 1889. 
Profeſſor Dr. W. 


Direktor des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität Königsberg i. Pr. 


übertrifft alle ähnli 


Mey’s Stoffkragen und Manschette 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm. ee 
Dtzd.: M. —.55. 


ausserorde 


GOETHE 
(durchweg gedoppelt) 
ungef. 1 hoch. 


Dtzd.: 


Dtzd.: —.90. 


— 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in 


Thorn bei: F. Menzel und Max Braun, 


in Kulmsee bei: 


oder direet vom 


Für Zuhnleidende! 1 


Schmerzloſe Zahnoperationen 
durch locale Anaesthesie. 


Künſtliche Zähne und Plomben. 
Speecialität: Goldfüllungen. 


Grün, in Belgien approb. 


Breiteſtraße. 
Den Empfang der 


neuen Strickwolle 


in beſter Güte zeige ergebenſt an 
Ida Behrendt. 


Dampfpflug. 


Empfehle zu zeitgemäßen Preiſen zum 
Lohnpflügen einen vorzüglich arbeitenden 
Dampipilug, Zwei⸗Maſchinen⸗Syſtem. 

Chelmonietz p. Schönſee, Kr. Brieſen. 

A. D. Tidemann. 


Lehrlinge 

können von ſogleich eintreten bei 
A. Burczykowski, Malermeiſter, 

Gerberſtr. 267b. 


Eine gebildete Dame 
wird für die Nachmittagsſtunden als Geſell⸗ 
ſchafterin geſucht. Gefällige Offerten unter 
D. B. 100 pojtlagernd. 


Mey 's berühmte Stoffwäsche 


Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. 


zogen und infolgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Mey’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weg- 
geworfen; manträgt also immerneue, Er Se u.Manschetten. 


J Beliebte Facons B: 


COSTALIA 
conisch geschnittener Kragen, 


und bequem am Halse sitzend, 
Umschlag 7½ Cm 8 


FRAN KI. IN WAGNER ALBION 
4 Cm. hoch. Breite: 10 Cm ungefähr 5 Cu. hoch. 
Dtzd.: M. —. 60. Dtzd. Punr: M. 1.20. Dtzd.: M. —. 70. 


Mey & Edlich, Leipzig - Plagwitz. 


Fleischmann, 


chen Fabrikate durch 


n sind mit Webstoff vollständig über- 


HERZOG 
Umschlag 7°/, Um. . 
Dtzd.: M 85 


ntlich schön 


80 1 ILLER 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 4½ Cm > 
Dtzd.: M. —. 80 


1 8 


J. H. Bergmann 


Versand-Geschäft 


Eine ältere, kränkliche Lehrerin 
die eine geräumige Wohnung 
mit großem Garten in Zoppot inne hat, 
wünſcht ihre eingerichtete Häuslichkeit mit 
einer Dame zu theilen, zur gegenſeitigen 
Stütze und Unterhaltung, ev. zu Unter⸗ 
nehmungen. Näh. i. d. Expedition d. Ztg. 


in gut möbl. Zim., mit auch ohne Penſ., 
zu verm. Auch finden Peuſionäre 
liebevolle Aufnahme Baderſtr. 77, 2 Tr. 
a": herrſchaftliche Wohnung von 4—5 
Zimmern iſt vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. L. Sichtau, Mocker. 
Pehdentr. 25/6 2 Treppen zum 1. Ok⸗ 
tober eine große Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 8. Rawitzki 
zu erfahren. 
1 Wohnung von 4 Zim. nebſt Küche und 
Zub. v. 1. Okt. z. verm. Brückenſtr. 17. 
aderſtraße 77, 2 Tr., ſind 5 Stuben, 
Küche und Zubehör vom 1. Oktober 

zu vermiethen. 
IE Wohnung, 2 Treppen, iſt vom 1. 

Oktober zu vermiethen. 

J. Dinter, Schillerſtraße 412. 
Bec Nr. 20 1 Tr., ein möbl. Zimmer, 
Kabinet, Burſchengelaß zu vermiethen. 
Schütze. 
Funde gut möbl. Zim. vom 15. Aug. 
zu verm. Jakobſtraße 230a III. 
Ein herrſchaftliche Wohnung von vier 
= Zimmern und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres Breiteſtr. 84, 1. 
Ein Hausflur⸗Laden zu vermiethen. Zu 
erfragen Seglerſtr. 146, 1 Treppe hoch. 
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